Kurzanleitung: Mit POV-Ray Videos erstellen

Für die Erzeugung von Videos werden 2 Dateien, die POV-Ray-Datei mit der Szenenbeschreibung und eine Initialisierungsdatei (.ini) mit Steuerinformationen für die Erzeugung des Videos, benötigt. Die ini-Datei enthält vor allem die Information, wieviele Einzelbilder (Frames) erzeugt werden sollen und wie diesen Einzelbildern Werte für clock (sozusagen die Uhr) zugeordnet werden.
Wir haben zwei Dateien video.pov und video.ini vorbereitet, mit denen Sie ein erstes Video erzeugen können.

Ändern Sie die Dateinamen Dateien video.pov und video.ini bitte nicht. Die nachfolgend genannten Befehle funktionieren nur, wenn Sie die Dateinamen beibehalten.

· Öffnen Sie die Datei video.pov in Pyvon. Sie sehen, dass hier erst einmal nur die Kameraposition von clock abhängt – es wird durch diese Datei also ein „Kameraflug“ erzeugt. Bevor Sie Veränderungen an dieser Datei vornehmen, produzieren Sie probehalber zunächst einen Film.
Erstellen der Einzelbilder eines Films

· Um die Einzelbilder eines Films (voreingestellt haben wir zunächst 36) zu erzeugen, reicht es nicht, die POV-Ray-Datei zu rendern. Sie müssen die ini-Datei video.ini berechnen lassen. Gehen Sie in ein Terminal (oder starten eines mit Applications 
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 Terminal) und geben Sie ein:



povray video.ini


Sie müssen nun etwas warten, denn es werden 36 einzelne Bilder berechnet.
Aus den Einzelbildern eine Videodatei erzeugen
· Um eine Videodatei zu erzeugen, geben Sie in einem Terminalfenster ein:



makefilm

Film betrachten 

· Um den gerade erstellten Film zu betrachten, geben Sie in einem Terminalfenster ein:



mplayer film.m1v

Nun haben Sie ein erstes Video erzeugt. Verändern Sie nun die Datei video.pov in Pyvon, um Ihr eigenes Video zu gestalten.
Sie können beliebige Koordinaten und andere Werte, die in Szenen auftreten, animieren – also zeitabhängig verändern. Dazu müssen sie abhängig von dem Zeitparameter clock ausgedrückt werden. Um Bewegungsabläufe zu erstellen (sicherlich die häufigste Anwendung von Animationen), können Sie Koordinaten von Punkten von clock abhängig machen oder Transformationen einfügen, die von clock abhängen.

Der Wert für clock läuft von 0 am Anfang des Films bis 1 am Ende des Films.
Ein Film mit mehr als 36 Einzelbildern
Wenn Sie Ihr Video endgültig berechnen wollen, sind 36 Einzelbilder zu wenig. Um mehr Bilder zu erzeugen, müssen Sie die Datei video.ini verändern.
Gehen Sie dazu in ein Terminalfenster und geben Sie ein


gedit video.ini

Ändern Sie nun die Zeile 

Final_Frame=36
folgendermaßen, wenn Sie 300 Einzelbilder erzeugen wollen:


Final_Frame=300
Speichern Sie die Datei video.ini. Löschen Sie dann die vorher erzeugten Bilder und berechnen Sie die Einzelbilder erneut (wie oben beschrieben). Erzeugen Sie auch erneut einen Film.
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